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• Methode

• - 4 Stichproben zu je 2 Std. Erfassungszeit (auf 8 Gewässer)

• - … vollkommen unter Optimum für Erfassung → es sind 
vermutlich mehr Unken

• Nachweise

• - Gewässer a: bis 5 Rufer (lt. Erfassungsbogen: 3)

• - Gewässer c: bis 5 Rufer (lt. Erfassungsbogen: 1)

• Gefährdung

• - hoher Grad der Isolierung der Gewässer / intensive 
Flächennutzung (Vorherrschaft von Raps und Mais) / 
Pestizideinsatz
→ keine Deckung / keine bzw. vergiftete Nahrung auf der 
Fläche

• - Rückgang Saumstrukturen, wegbegleitende Gehölze

• - Zerschneidung Bahn, Straße, Feldwege



fot.: Axel Schonert (Bleddin)







Entfernungen zwischen den Feldsöllen (in Meter)













Feldsoll bei Rahnsdorf vor der Sanierung

















fot.: Anette Westermann

Vielen Dank für die Aufmerksamkeit !


